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Telegraphiſche Depeſche t
Frankfurt a. M., Donnerstag den 20. Mai. Jn

der heutigen Sitzung des Bundestags wurde der Antrag des
Ausſchuſſes in der Holſteiniſchen Angelegenheit theilweiſe
modiſizirt nach dem Separat Antrage Hannovers, ohne Wei
teres zum Beſchluſſe erhoben.

un Deutſchland.
Berlin, d. 20. Mai. Se Majeſtät der König haben ge

ruht Die von der Akademie der Wiſſenſchaften getroſfene Wahl des
Profeſſors Dr. Theodor Mommſen zu Berlin zum ordentlichen
Mitgliede, des Profeſſors Dr. Friedrich von Thierſch in München
zum auswärtigen Mitgliede und des Radſcha Rathakanta Deva
in Kalkutta zum Ehrenmitgliede der Akademie zu beſtätigen ſo wie
den zeitigen Direktor der Typhus Waiſen Anſtalten in Oberſchleſien,
Erzprieſter Polomski, zum Regierungs ünd katholiſchen geiſtlichen
und Schulrath zu ernennenSe Maj. der König begab ſich geſtern Vormittag, begleitet vom
dienſthabenden Flügel Adjutanten, dem General Garten Director Lenne
und Geh. Ober Baurath Stüler zu Fuß nach dem neuen HrangerieGebäude bei Sansſouci, peſichtigte ſelbiges in allen Theilen und ging unter Berufung auf Frankreichs und Englands Zuſtimmung reden zu

darguf noch nach Lindſtädt, woſelbſt Se Majeſtät ebenfalls die dorti
gen Baulichkeiten und Anlagen in Augenſchein nahm. Hierauf kehrte
der König zu Wagen nach Sansſouci zurück und unternahm Nach
mittags in Begleitung der Königin eine Spazierfahrt nach Sacrow.

Nach der „N. Pr. Ztg. iſt folgenden Offizieren ver Abſchied
bewilligt worden Dem Generalmajor v. Boſſe Commandeur der
28. Jnfanteriebrigade dem Generalmajor Freiherrn v. Schenck zu
Schweinsberg, Commandeur der 16. Jnfanteriebrigade dem General
major v. Schenkendorff, Commandeur der 10. Cavalleriebrigade dem
Generalmajor Perle, Jnſpecteur der 4 Artillerieinſpection und dem
Generalmajor v. Olberg, Commandanten von Luxemburg.

Ueber die Wirkung des vor ungefähr einem halben Jahre publi
cirten Patentes wegen zeitweiſer Aufhebung der Wuchergeſetze ſind
von Seiten der Staats Regierung Erfahrungen geſammelt worden
aus welchen hervorgehen ſoll, daß der Kaufmannsſtand eine Fortbe
ſtehung dieſes Zuſtandes wünſcht Von den Grundbeſitzern ſind nur
vereinzelte Aeußerungen in dieſer Frage laut geworden welche theils
die Beibehaltung der bisherigen Wuchergeſetzgebung theils Modiſika
tionen derſelben verlangen. Der Handel findet durch die Wucherge
ſetze gegen höhere Zinsforderung keinen Schutz da es bereits zur
Uſance geworden iſt, Gelder gegen verkaufbare Wechſel aufzunehmen,
für welche der Preis zwiſchen Käufer und Verkäufer nach reinem Ueber
einkommen feſtgeſetzt wird. Die Modifikationen welche von Grund
beſitzern als wünſchenswerth bezeichnet werden beziehen ſich vorzugs
weiſe darauf, daß die Zinsbegrenzung für Hypotheken nicht auf 5 Pro
zent beſchränkt, ſondern auf mindeſtens 6 Prozent erhöht werde.
giebt in der hat ſehr viele Hypotheken, die nicht mehr innerhalb ei
nes Zinsſatzes von 5 Prozent zu beſchaffen ſind
Beſtimmungen auszuweichen werden die Hypotheken gegen mehr als
5 Prozent Sinſen an den Glaäubiger verpfändet
werden hier von einer Lebens Verſicherungs Geſellſchaft. und anderen
Geld Jnſtituten Capitalien zu 51 und 6 Prozent ausgeliehen Man
umgeht das Geſetz und darin liegt ein Uebelſtand, der gewiß der Ach
tung vor dem Geſetze zum Schaden gereicht. Wenn einmal der Zins
fuß ein höherer geworden iſt und
ihn auf niedrigerer Stufe zu halten, weil ſie umgangen werden kön
nen ſo dürfte es jedenfalls vorzuziehen ſein die Geſetze einer zeitge
mäßen Umgeſtaltung zu unterwerfen.

Wuchergeſetzgebung zu machen beabſichtigt, ſteht zur Zeit noch nicht
r die Ermittelungen in dieſer Angelegenheit noch fortgeſetzt

Halke, Sonnabend den 22. Mai
Hierzu eine Heilag
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die Geſetze nicht im Stande ſind,
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Frankreich. pParis, d. 18. Mai Die Pforte hat alſo auf Koſten ihrer
National-Ehre und Unabhängigkeit nachgegeben und die Feindſeligkei
ten gegen Montenegro eingeſtellt. Dieſe ungewöhnliche Friedfertigkeit
giebt den Franzoſen und Ruſſen Muth, den Moment zu benutzen und
mehr zu verlangen. Beide haben ſich nämlich, wie dem „„Nord
von hier geſchrieben wird mit der engliſchen Tory Regierung dahin
geeinigt von der Pforte zu fordern erſtens Annahme der Grenz Be
ſtimmungen nach dem Grundſatz des Status quo zur Zeit des Con
greſſes, und zweitens Anerkennung der factiſchen Unabhängigkeit Mon
tenegro's. Der Nord hofft, daß „die Pforte ſich entſchließen wer
de, dem faſt einſtimmigen Wunſche Euröpa's zu gehorchen und daß
ſie darauf verzichten werde ihm in Zukunft unnützen und für ſie ge
fährlichen Widerſtand zu leiſten.“ Sollte die Pforte jedoch anders
beſchließen und den perfiden und intereſſtrten Rathſchlägen wodüurch
ſie ſich auf ein mit ihren neuen Pflichten als europäiſche Macht ſo in
Widerſpruch ſtehendes Feld verirrt hat, nach wie vor Einfluß auf ihre
Beſchlüſſe geſtatten, ſo droht der Nord „daß Europa indem es
die der Pforte geliehene Unterſtützung bedauern zum Beſten Aller
ohne ſie und ihr zum Trotz handeln würde. Jn ſolchen Worten
alſo glauben die Ruſſen hier und in Brüſſel bereits mit der Pforte

dürfen. An den orientaliſchen Frieden ſoll in der bevorſtehenden Con
ferenz, zu deren Ersffnung der kürkiſche Miniſter des Auswärtigen in
Paris erſchienen iſt die letzte Hand gelegt werden und ſchon zerſtö
ren die Weſtmächte im Schlepptau der ruſſiſchen Diplomatie ihr ei
genes Werk mit ſo ſchonungsloſer Hand. Die telegraphiſche Oepeſche,
in welcher Fuad Paſcha gemeldet wurde, der Sultan habe Befehl zur
Einſtellung der Feindſeligkeiten in der Herzegowina ertheilt traf am
17. hier ein am Nachmittage deſſelben Tages war jedoch in den
Tuilerieen bereits dieſelbe Meldung durch Hrn. v. Thouvenel erfolgt
der jetzt nachzuholen ſucht, was ihm, ſo lange Lord Stratford in Kon
ſtantinopel war, nicht gelingen wollte. Uebrigens war man hier nicht
einmal ſehr von dieſer Nachgiebigkeit des Sultans erbaut denn man
hatte, wie der Jndependance von hier gemeldet wird zugleich Des
avouirung der türkiſchen Offiziere in der Herzegowina verlangt. Da
zu aber war wenigſtens der Divan nicht zu bewegen, indem derſelben
erklärte, „der türkiſche Militärgeiſt bedürfe im jetzigen Augenblicke eher
einer Kräftigung, als einer Desavouirung.“ Gr en

Paris d. 19. Mai. Die Konferenzen werden nun, trotz der
Ungewißheit der Stellung des engliſchen Miniſteriums wahrſcheinlich
doch noch am Sonnabend beginnen. Würden die Feindſeligkeiten der
Montenegriner gegen die Türken fortgedauert haben dann hätte die
Situation in einer Weiſe ſich verwickeln können, daß der Anfang der 2
Konferenz auf das Unbeſtimmte hinausgeſchoben werden mußte. Da

nun die Pforte durch ihre Nachgiebigkeit den Schwierigkeiten des Au
genblicks ein Ende gemacht ſo wollte man nicht länger zögern. Die
Herren werden ſich aber nicht zu ſehr anſtrengen und kaum mehr als
eine oder zwei Sitzungen in der Woche halten. Der Tod der
Herzogin von Orleans hat große Senſation und man kann ſagen
allgemeines Bedauern, hier erregt. Natürlich iſt hiermit nicht der

politiſche Geſichtspunkt gemeint. Die Leute welche ſolche Ereigniſſe
nicht von der ſentimentalen Seite beurtheilen, erblicken darin etwas
Guünſtiges einerſeits für die Bongpartiſten, da die Herzogin die ener
giſchſte und thatenbereiteſte Perſon ihrer Familie war andererſeits
für die Legitimiſten, da mit ihrem Scheiden die Oppoſition gegen die

Fuſion ihren lebhafteſten Vertreter verliert. Die geſtrige „Patrie“
beſtätigt in einer Art Note daß die beiden Linienſchiffe Eylau und
Algeſtras nach dem adriatiſchen Meere abgegangen ſind wo, wie ſie
hinzüfügt, „ihre Gegenwart durch die Komplikativnen zwiſchen Mon
tenegro und der Türkei motivirt iſt. Dieſe Note in der Patrie
iſt in ſo fern von Wichtigkeit, als ſie indirekt das Gerücht widerlegt,

die beiden Schiffe hatten Befehl erhalten ihre Reiſe nach dem adrig
tiſchen Meere nicht fortzuſetzen.



Großbritannien und Jrland.
London d. 18. Mai. Die Zeitungen haben den montene

griniſchen Wirren bisher wenig Beachtung geſchenkt, deſto thätiger
ſcheint die Diplomatie zu ſein, und es iſt in den letzten beiden Ta
gen ein ſehr lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen hier, Paris und Wien
im Gange geweſen. Das miniſterielle Organ, der „„Herald wid
met dieſer Angelegenheit heute einen Leitartikel, aus dem etwa fol
gende Stelle hervorzuheben wäre „Bei der Schlichtung dieſer Sache
müſſen zwei große Grundſätze feſtgehalten werden, die von der engli
ſchen Regierung ohne Zweifel vor Allem als die gewichtigſten im Auge
behalten werden: die Erhaltung des Friedens in der Türkei, um de
ſenwillen ſo große Opfer an Gut und Blut gebracht worden ſind, und

die Sicherſtellung Montenegro's vor dem unziemlichen Uebergewicht
irgend eines andern Staates, deſſen Intereſſen mit jenen der Pforte
im Widerſpruche ſtehen. Es wäre daher ſchlimmer als kindiſch,
wollten wir, ehe der Friede noch zwei Jahr alt iſt mit ruſſiſchen
Jntriguanten und dupirten Franzoſen Hand in Hand gehen. Eng
land ſteht es zu, mit freundlichem Rath dazwiſchen zu treten dieſen
im Nothfalle der Türkei ſogar aufzudrängen Sollte letztere eine
ſogganz in ihrem Intereſſe liegende Vermittlung zurückweiſen, dann
würde ſie einen greifbaren Fehler begehen und die Gefühle des gan
zen civiliſtrten Europa verletzen.“ Die Direktoren und Aktionäre
der Submarine Telegraph Company deren Drähte nach Odver und
Kalais gehen haben geſtern definitiv beſchloſſen ein unterſeeiſches
Kabel mit 3 Leitungsdrähten von Hull nach der hannöverſchen Küſte,
ein anderes eben ſo ſtarkes gleichfalls von Hull aus, über Helgoland,
nach Tönningen zu legen. Sie veranſchlagen die ausfallende Divi
dende auf 9 Prozent und haben die Konzeſſtonen der betreffenden Re
gierungen längſt in Händen.

er TürkeiDie „Wiener Ztg.“ enthält folgende im Weſentlichen bereits be
d Depeſche aus Trieſt vom 18. Mai „Hier angelangten Pri
vatnachrichten aus Raguſa zu Folge haben ſich viele Montenegriner,
nachdem ſie die am 13. d. M. gemachte Beute getheilt hatten nach
Hauſe begeben während eine Bande unter Vukalovich im Vereine
mit Bagnianern und Grahovanern die Dörfer Orahovaz, Luſtug und
Unido di Corienich einäſcherte und große Beute nach Zubzi mitnahm.
Am 16. legte ſie Corienich mit Knedos türkiſche Ortſchaften
völlig in Aſche und beabſichtigte in der Nacht Billech anzugreifen.
Klobuk wird blokirt. Ein großer Theil der Montenegriner kehrte
neuerlich nach Hauſe zurück und man glaubte daß Mirko ihnen bald
folgen werde. Eine andere Depeſche der Tr. Ztg. von leichem

ontenegriner Ware
vorherDagtum bezieht ſich auf den Umſtand daß die Montene

angriſſen, nachdem ein Bevollmächtigter des ürſten
einen Waffenſtillſtand mit den Türken geſchloſſen hatte.
dieſer Beziehung nichts Neues hinzu.

Amerika.
Waſhington, d. 1.. Mai. Jm Repräſentantenhauſe

iſt folgende den St ader Zoll betreffende Reſolution gefaßt worden
Beſchloſſen, den Präſidenten achtungsvoll zu erſuchen dem Hauſe des Repräſen

tanten (wenn es ſeiner Anſicht nach mit dem Staatsintereſſe nicht unvereinbar iſt)
alle und jede im Beſiß des Departements der auswärtigen Angelegenheiten befindliche
Auskunft mitzutheilen mit Bezug auf die Abgaben oder „„Zölle““, welche von der
Königlich hannoverſchen Regierung in Stade, von den Ladungen aller die Unter Elbe
nach den Handelsſtädten Hamburg Und Altong hinauffahrenden Schiffe erhoben und
eingezogen werden betreffend deren Urſprung und Begründung, deren Betrag und die
Erhebungsweiſe mag nun beſagte Auskunft auf dem Correſpondenz Wege oder auf
andere Weiſe von der hannoverſchen Regierung direkt oder indirekt durch den ameri
kaniſchen Konſul in Hamburg in ſeiner Correſpondenz mit den Behörden entnommen
ſein. Anzugeben, ob es wahr iſt, daß die hannoverſche Regierung von den Ladüngen
der Schiffe aller die Nieder Elbe (eine der Hauptſtraßen Der Nationen befahrenden
Schiffe Zölle erhebt, ohne dafür ein Aequivalent oder eine Gegenleiſtung zu geben.
Auch ob ſeiner Anſicht nach dieſe „„Abgaben““ oder Zölle nicht ihrer Natur nach
ähnlich und im Prinzip eben ſo ungerecht ſind wie es der alte tripolitaniſche Tribut
war und mehr noch als es der Sundzoll geweſen iſt und wenn das der Fall, obnicht, der Anſicht Sr. Excellenz gemäß e Regierung ſofort der Regierung von

Hannover die Anzeige zu machen verpflichtet iſt daß von und nach dem Ablaufe von
ſechs Monaten unſer Vertrag mit jenem Königreich erloſchen und daß nach jenem
Zeitpunkte unſere Regierung nicht das Recht Hannovers anerkennen werde, den Sta
der Zoll von unſerem Handel bei der Auffahrt nach Hamburg und Altona auſ der

Nieder Elbe zu erheben. eEine ahnliche Reſolution iſt auch im Senate der Vereinigten
Staaten votirt worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 20. Mai. Die Art und Weiſe, wie die hieſige

Criminalpolizei die Spur der Mörder des Fuhrmanns An ſchütz ent
deckt und den einen zur Haft und zum Geſtändniß gebracht, ſoll fol
gende ſein. Beide Thäter, Burſchen von 17 und 18 Jahren, kamen,

anilo

nachdem ſie ſich in Potsdam neue Anzüge gekauft hatten am Nach
mittage des Tages der That auf der Eiſenbahn hier an, fuhren mit
einer Droſchke nach der Königsmauer und ſuchten hier liederliche
Frauenzimmer auf, mit denen ſte am Abend in's Theater und zwar
in den erſten Rang gingen. Die Frauenzimmer waren den wachha
benden Beamten der Sicherheits- Polizei bekannt, und da das Beneh
men der Fremden Aufmerkſamkeit erregte beobachtete ſie ein Polizei
Agent, als ſie am andern Morgen die Wohnung jener Mädchen ver
ließen und in der Konigsſtraße eine Menge luxuriöſe Einkäufe mach
ten. Hierbei wurden die beiden Verbrecher gewahr, daß ſie beobach
tet wurden und ſuchten zu entſpringen, was auch dem einen, dem
Kellner Kretſchmer, gelang. Der andere, Richter, wurde ertappt und
einſtweilen feſtgehalten. Anfangs hatte man keinen Verdacht wegen
der Theilnahme an jenem Morde gegen ihn da ſeine Angabe, er ſei
ein Hausknecht aus Halle, habe ſich mehr als 60 Thlr. dort geſpart,

Sie fügt in

giſtr

Theater geſagt. habe
Ohren worauf dieſer ihn hart angefahren. Der Verhaftete machte
auch über ſeine Reiſe nach Potsdam verdächtige Angaben indem er
behauptete, von Wittenberg auf der Eiſenbahn dahin gefahren zu ſein.
Man ſetzte daher einen ſogenannten „Preſſer“ zu ihm in's Gefängniß,
dem er auch ein Geſtändniß ablegte, welches er nach einem langen
und ſcharfen Verhör vor dem Beamten wiederholte. Der etwa zwei
Jahre altere Mordgenoſſe des Verhafteten iſt ein bereits mehrfach be
ſtrafter Menſch, aus Querfurt gebürtig deſſen Signalement bekannt
iſt, ſo daß es, da auch ſeine Kleidung ganz genau bezeichnet werden
konnte, hoffentlich bald gelingen wird, ihn zu ergreifen. Die Geld
ſumme, die beide dem Ermordeten abgenommen, betrug ungefähr 600
Thaler wovon die beiden Burſchen beider Verhaftung des Richter
bereits 180 Thlr. ausgegeben hatten. Das Piſtol, mit dem die That
verübt worden, iſt kurz vorher von ihnen gekauft, der Mord war alſo
prämeditirt.

s Privatnachrichten aus Sebaſtopol melden, daß amerikani
ſche Unternehmer dort angekommen ſeien, um von Neuem, und zwar
mit größeren und ſtärkeren Apparaten als die früher verwendeten,
den Verſuch zu machen, die im Hafen verſenkten Schiffe vom Mee
resgrund herauf zu ſchaffen. Dieſelben Nachrichten erwähnen auch,
daß man jetzt damit beſchäftigt ſei, die Kirchen und Hauptgebäude
der Stadt wieder herzuſtellen

Nachrichten aus Halle. a S
Am 19. d. ſtarb hier Joh. Friedr. Naue Dr. phil., und

Univerſitäts Muſikdirektor, geb. 1790. Fallen Naue's Verdienſte
die er ſich in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung um die Kunſt
erworben bereits in eine frühere Zeit, ſo wird doch ſein Andenken
fortleben in der Geſchichte der preußiſchen Agende und der deutſchen
großen Muſikfeſte. Die pekuniären Verluſte, die Naue durch Orga
niſation dieſer Muſtkfeſte in Halle und Erfurt erlitt brachten ihn in
die beklagenswertheſte Lage die den geiſtig regſamen Mann bis an
ſein trübes Ende darniederbeugte. Friede ſeiner Aſche

Gegen die Rechnung fand fich nichts zu erinnern weshalb Ertheilung der De

charge bewilligt wurde. n2) Der Etatstitel an Diäten und Fuhrkoſten wurde dem Antrage des Magiſtrats

gemäß um 30 Thlr. erhöht. a3) In die hieſige Taubſtummen Anſtalt hat jeht das achte e e
aus der Stadt Halle aufgenommen werden müſſen und da für jedes ſolches Kind us
der Ehrlichſchen Maſſe 50 Thlr. nach früheren Beſchlüſſen gezahlt werden ſo würden
nunmehr 400 Thlr. an jene Anſtalt zu zahlen ſein. Indeß beträgt der Antheil der

ſelben, auf welchen dieſelbe nach dem Ehrlichſchen Teſtamente überhaupt Anſpruch ma
ſchen kann nach der etatsmäßigen Feſtſetzung nur 370 Thlr. und beantragt der Ma

at deshalb die fehlenden 30 Thlr. extra zu bewilligen.
Die Verſammlung kann dieſelbe indeß nicht ertheilen da nach den früheren Ver

handlungen mit der Taubſtummen Anſtalt über den Etatsſatz überhaupt nicht hinaus
gegangen werden ſoll und erſucht den Magiſtrat es bei der Zahlung der 370 Thlr.
bewenden zu laſſen.

Nach dem Ableben des Rathsuhrmacher Mah hat ſich deſſen Sohn um dies
Amt beworben und der Magiſtrat will ihm daſſelbe mit der Modification übertragen,
daß die Annahme nicht auf Lebenszeit, ſondern auf 6monatliche Kündigung erfolge.

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.

Nordhauſen beantragt der Magiſtrat die fernere Bewilligung eines Vorſchuſſes vor
Thlr. zur Deckung der entſtehenden Porto und Dructkoſten in Folge der eht einzu
leitenden Zeichnungen Der Vorſchuß wird bewilligt.

6) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Schulkaſſe pro 1856 zur Prüfung
und Bechargeleiſtung Danach war t

Einnahme: 1 Thlr. 10 Sgr. Reſte, 187 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. Zinſen 4826
Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. Schulgeld 220 Thlr. Miethsentſchädigung 6297 Thlr. 29 Sgr.
2 Pf. Zuſchuß aus der Kämmerei, 52 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. Jnsgemein, 10 Thlr.
eingezogene Kapitale Summa 11,595 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Ausgabe 9032 Thlr.

15 Sgr. Gehälter 1033 Thlr. 10 Sgr. Penſionen 349 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Unter
richtsmittel, 475 Thlr. 8 Sgr. zur Heizung 187 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. zu Prämien,

5) Auf das Geſuch des Comités für den Bau einer Eiſenbahn von n

507 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. Jnsgemein 10 Thlr. 9 Sgr. angelegte Kapitale Summa
11,595 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.

Gegen die Rechnung ſelbſt fand ſich nichts zu erinnern weshalb die Ertheilung
der Decharge bewilligt wurde.

7) Der Schirmfabrikant Spieß hat ſich jetzt bereit erklärt für den von ihm
jetzt erpachteten Laden den bisherigen Miethszins zu zahlen

größerung des Fenſters zur Beſchaffüng von mehr Licht anzubringen was er dann
nach Beendigung der Pachtzeit vhne Entſchädigung mit übergeben wolle Der Magiſtrat
beantragt unter dieſen Bedingungen die Prolongation des Contraäcts zu genehmigen,
womit die Verſammlung ſich einverſtanden erklärt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

d ſofern der Contract auf12 Jahre abgeſchloſſen und ihm ehe werde einen Ladenvorbau und eine Ver

S
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5 V v nnd Geld Cours.
x e Zerlin, den 20. Ma i.mit ch S r g. Brief Se r T Brieſ nFonds Courſe. g. Brief Geld. Serlin Hamburger Silh. (CoſOdb.) S

Br. Freiw. Anl. 100 do. Prioritäts 4 1100, do. (Stamm) Pr. 4 SSt.Anl. von 1850, do. II. Emiſſ.
1852, 54, 55, 57 100 100, S. -Potsd. Magd. 138 137 do. Prioritäts g.

de. von 1866 4 100 100 do. Prior. »Obl. 4 S 89 bo. III. Emiſſion 4
do. von s d. d0. Lit. G. Anh. 27 Cusländ. EiſenStaats Schuldſch. 8 84 83 do. do. Lit. D. a ahn Stamm

Hräm. Anl. von Berlin Stettiner 116 Actien1855 à Wo 3 115 114 do. Prior. eObl. a 37 Auſterd. Rotterd. 68
Kur Renniet e vo i See 86 865 Kiel Aitman u

n e e e e eda Deichb. Obl. 4 D. Srteg Keiffe S 9c et a 101 160 Esln Crefelder 70 e Sodo. do do. Frioritäts in Weißendur,h Cöln Mindener 141 enb 8 4 sdo. Prior. Obl. Ah 100 r e Wdo do. I. Emiſſ. 102 Nordb. (Fr.Wilh. 57
e v 87 Oeſtr. frz. Staatsb. 177a vo Entſſion g. 86 86 ZarskofeSels fe.

do s 87 do. IV. e enlefiſche e 3 862 Magdeb. Halberſt. 194 äts Jctien.W garan s Mahdeb. Wtnens. 35 Nordb. (Fr. Wilh.
tirte Lit. B. 3 an Prioritäts 42 in 91 F e eWeß preußiſche 3 81 811 ünſter Hammer 4 o. Sb. u. Meuſeu o ne z SHOeſtr. frz. Staatsb. 55
ſRentenbrtefe. do. Prioritäts 4 cKur u. Keumärk. 4 89277, 792 do. Conv. Prior. 91 ne e.

Pommerſche 4 92 91 do. do. III Serte i Sank Actten aPoſenſche 4 91 91 do. IV. Serie s Danziger Privatb 4 86
Freußiſche Niederſchte gwetzp. s Königsb. Srwatd. 4 85 84
Rhein u. Weßph. g. 93 92 do. (Stamm) Pr. s Magbeburger do. 86Sächftſche 92 Oberſchleſ Lit. A. Poſener do. 4 85684Schleſtſche 4 93 92 B. C. 138 137 Ser! Handels Geſ. 480 79
Vr. S. Antheilſch. 42/,140 139 do. Lt. B. a 127 Disconto Fomman
edrtgad 187 e ler t. d 87 die Anthelle a 102 1012,d Kronen e d. t. B. 79 Preuß Hand Geſ. onAndere Goldmün Je do t. 4873 [Schl. VankJerein à 82zen à 9 d5. do. Lit. 76 Fabrtk v. Eiſenbhb. 5 82Eiſenb. Aetien. do. do. Lit. V. Eiſend.ſagen in 3 82 (Ohppeln Tarn. Pr. e 61 rndo Frioritäts Fring W. (St. B. S S sdo. U. Emiſſton )2 o. Pr. Ser s s En e hendo. I. Emiſſion A. II. Serieſs 99 ein KaſſeAachen Maſtrichter 87 36 NRheintſche hen 7 Aen
do. Prioritäts 79 do. St. Pr. ein Na e edo. II. Emiſſion s S do. Prior. Obl. 86 Rhein Nahe

Berg. Märk. Lit. S do. v. Staat gar. Ausländ. Fonds.do. do. Lit. B. Ruhrort Crefeld Braunſchw. Bank 4 104do. Prioritäts 5 102 102 Kreis Gladbacher 3 92 GHSremer Bank 4 103 102
d r 2 r 5 102 102 vo er 4 962 Coburger e v 698o. III. Serie v. ds. II. Serie 4 i S Darmſtädter Bank 4 97Staat 3 gar. 3 do III. Serie 45 Creditb. 4 ardo. DBüſſ. Elf. P. Stargard Poſen 3 92 Gerger Bank 4 282 81do. do. II. Ser. 5 do. Priorttäts 4 Gothaer Privatb. 76z e e. Emtſſton h h eipziger Creditb. 4 69 SS an T zen Der 119 e eebecheſe van aLa e 3 e Norddeutſche Bardo 91 do III. Serie a S 93, Thüringer Bank 475
do. 86 ITbüringerl V. Serie 96 95 Weimarſche Bank 4 89 88
Bergiſch Märkiſche Lit. A. 78 a

Mecklenbürger 49 a 50 gem. Rordbahn (Zr. Wilh.) 56 a
a 176 gem. Rhein Nahe 67 à a gem.

Die Börſe war auch heute vei

78 gem Ebln Mindener 4Aproz. Prior. IV. Emiſſion 88 a 86 gem.
gem. Oeſterr. Franz Staatsbahn 176 a 177

i Deſſauer Eredit 53 a 54 à 53 gem.
jedoch ſehr beſchränktem Geſchäft in ziemlich feſter Haltung wodurch auch die

meiſten Courſe ihre geſtrige Notiz behaupteten Jn ausländiſchen Fonds fanden nur unerhebliche Veränderungen ſtatt.
BankActten.

[4] 98 B.
Roſtocker [3f. 4 pCt.

Zuxemburger Bank [a] 86 B.
Hamb. Bereins Bank [a4] 96 G.

Darmſtädter Zettelbank [4] 88 etwas bz.
Hannoverſche Bank

WMoldauer Ereditbank
Actien [4] Oeſterreich. Ereditbank Actien [5) 114 115 1145, bz. u. G. Genfer Creditbank Actien
[a] 67 68 bz.
nerva Bergwerks Actten [5] 75 B.

Waaren Gredit Geſellſchaft [6] 96 bz. u. G. Deſſ. Kont. Gas Actien [5] 97 B. Mi

Marktberichte.
Magdeburg den 20. Mai. (Nach Wispeln

Gerſte 39
afer 34
400 pCt. Trall. 23

Weizen 53
Roggen e leKartoffelſpiritus loco pr. 14,

Weizen

Roggen 1s Sekte 1
Hafer 1

67

20
8

5

Rüböl pro Centner 16
S einöl pro Centner 16

Berlin den 20. Mai.Weizen ſeco, 50 67

Roggen loco 35—86
Mai Junt 35 34 35 bez.
Juni/ Juli 35-—35
Aug. 351 bez.

Serſte, große loco 33 37Hafer ibco 28—83

Rübdl loco 18 Br. 15 G. Mat 16 e
G. Mai Juni 15 Br. 14 G.bez. Br.Sept. et i

Leindl loco 18
Spiritus loco 185 bez. Mat Junt 169, 4 ver

G. Junt Jult 17.
G Juli Aug. Igar men und Spiritus in feſter

er z e

17 Br., 167,
175

beſſer.

Breslau d. 20.

64 Juli Aug. 65.za be Se
tus 207 Juni Juli

a

Mai

20 bez.

Frühf. 35 —35 bez.
35 Br. 35 G.P bez. 35 Br., 35 G., Juli

35 Br. 357 G.

bez. in Br., G.

Spirltus pr.
e e n ſt Eimer zu 60-74 gelber 57--70 RogeGerſte 32—86 Hafer 29 W oggen

Stettin, d. 20. Mai

G.

da 30 G. Kuber aSept. ſBet. 189 es. S

kleine 82—34

De
Weizen 63 65 uni/ JuliRoggen i daSept. Octbr. 367

bez. pr. Mat loco 14

r e
37

Weizen weißer

Mai Juni

amburg, d. 20. Mat Weizen loco 2 billiger zu
kaufen. Roggen loco und ab Oſtſee flau und ſtille. Oel
pr. Mai 26 pr. Oct. 28

London d. 19. Mai. Markt wenig beſucht, doch wur
den die letzten Preiſe vollſtändig behauptet. In Gerſte
fanden bedeutende Zufuhren ſtatt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
an 21. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 29. Mai am alten Pegel 30 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. Mai. C. Putz, Roheiſen, von
Magdeburg n. Dresden. E. Reuter, Roggen, v. Ber
lin n. Salzmünde. E. Peſchne, Nr. 10, für G. Wip
permüller, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Prager
Dampfſchifff. Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden.
E. Hering, Blauſteine, v. Magdeburg n. Dresden.
T. Voigt, Roggen, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 20. Mai. H. Lucas, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Magdeburg. C. Baldamus, Shrup, v.
Acken n. Magdeburg. Gebr. Schieferdecker, Gypsſtei
ne, v. Alsleben n. Magdeburg.

Magdeburg, den 20. Mai 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Zur Notiz der Bewerber, daß die in die

ſen Blättern offerirten Pachteeſſionen be
wirkt ſind.

J. B. Eck in Leipzig.

ſollen auf

Herings Auction.
Mittwoch den 26. d. M. Vormitt. 9 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 e25 Tonnen 57r gute eng
liſche Vollheringe.

Brandt, Auct.Commiſſ. u ger Taxator.

Dienstag den 25. Mai c.
Vormittags 9 Uhr
dem innern Kloſterhofe hier circa

7 Klftr. Eichen Klobenholz, zum großen
Theile Nutzholz enthaltend, und

Klftr. Rothbuchen Scheitholz,
durch den unterzeichneten Verwaltungs und
Kaſſenbeamten der Kloſterſchule verſteigert
werden.

Kloſter Roßleben, den 20. Mai 1858.
Die Kaſſenverwaltung.

Schmiedel.
Donnerstag den 27. Mai früh 10 Uhr

ſollen auf dem Tenſerſchen Bauergute zu
Beyernaumburg 2 Stück brauchbare Acker
pferde 10 Stück milchende Kühe, 30 Stück
Fetthammel und eine Kutſche auctionsmäßig ge
gen Baarzahlung in Pr. Ert. verkauft werden.

Mühlenverkauf.
Dieſelbe liegt in einer ſchönen Gegend 10

Minuten von einer Stadt, hat ſchöne Gebäu
de Gärten, Teiche c. 4 Mahlgänge, 1 Rei
nigungsmüble, 1 Lohmühle, 1 Schneidemüh
le, 27 Acker Feld und Wieſen rund um die
die Mühle herum, ſoll mit 12 bis 158,000
Anzahlung durch mich verkauft werden.

J. G. Längner in Zwenkau.
Rittergutsverkauf.

Ein Rittergut, Unweit Dresden hat Areal
100 Acker Feld, 50 Acker Wieſen 50 Acker
gut beſtandenes Holz, Brennerei, die Gebäu
de ſind gut, das Herrnhaus iſt bequem und
herrſchaftlich eingerichtet mit ſchönem Blumen
und Gemüſegarten, daneben ein größerer herr
licher Park. Das lebende Jnventar: 4 Stück

gute Arbeitspferde und ein Reitpferd, 4 Zug
ochſen 21 St. Melkkühe, 2 Bullen, 12 St.
Jungvieh, Schweine c. Forderung 34,000
mit 12,000 Anzahlung.

J. G. Längner in 3wenkau.
Nittergutsverkauf.

Ein Rittergut unweit der L. Dr. Eiſen
bahn hat 550 Acker Areal in einem Complex,
ſchöne Gebäude Brennerei, Schäferei, Fiſche
rei lebendes und todtes Inventar complett,
ſoll mit 20,000 Anzahlung durch mich ver
kauft werde.

J. G. Längner in Zwenkau.
(Commisſtelle.) Für ein Manufactur

waaren Geſchäft en gros en detall wird ein
Commis geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Eine Wirthſchafterin,
die bereits größeren Wirthſchaften ſelbſtſtändig

vorgeſtanden und mit der feineren Küche ganz
vertraut iſt, ſucht zu Johannis d. J. eine der
artige Stellung und wollen geehrte Anfragen
unter D. P. Poste restante Halle gefälligſt
abgegeben werden.

Weintraube.
Den I. und 2. Feiertag den 23.

und 24. Mai
Concert

Anfang Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Den J. und 2. Feiertag den 28.

und 24. Mai früh und Nachmittag
ConcertE. John, Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Dienstag den und Mittwoch

den A. Feiertag
Concert

Anfang 3 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector



A. h. Kürſchner, Schmeerſtraße Nr. 13,empfiehlt ſein durch neue Zuſendungen gut ſortirtes Lager von den feinſten Mützen, ſowie fertige Wäſche, Shlipſe,
Binden, Handſchuhe und alle übrigen in dies Fach ſchlagende Artikel, un

billigſten Preiſe.
N E. Auch werden Pelzſachen zur Conservirung übernommen

d verſpricht bei reeller Bedienung die

IV. großes Orgel Poral- und Inſtrumental Concert
im Dome zu Merſeburg

am dritten Pfingſttage den 25. Mai 188
Abends von Alf bis 6 Uhr.

1) Chromatiſche Fantaſte für die Orgel von Joh. Seb. Ba vorgetragen von Herrn Or
ganiſt Auguſt Fiſcher aus Srebvenr e
Nirchenarie geſungen von Frau r. NReelam aus Leipzig

3) Es iſt ein Ros enſprungen c. altdeutſches Marienlied, Tonſatz v. Michael Prätorius.
4) „Der Herr iſt mein Hirte““, Arie für Sopran, mit Begleitung von Cello Harfe und

Srgel von D. H. Engel, vorgetragen von Frau Dr. Reclam, Herrn Friedr. Grütz
macher aus Leipzig, Fr. Dr. Pohl aus Weimar und dem Componiſten.

5) Friſch, fromm, frei, Fantaſte für die Orgel componirt und vorgetragen von D. H.
ngel. (Choral mit Harfen Begleitung.)

6) „Gott zu Dir“, Pſalm von Claudin le Jeune (1550 1611).
7) Adagio für Cello und Orgel componirt und vorgetragen von Herrn Friedr. Grütz

macher. Auf vielſeitiges Verlangen
Welt iſt Welt geiſtliches Lied fur Sopran Solo, Chor, Harfe und Orgel.

9) Großes Concert über Stellen aus dem Herderſchen Gedicht: die Orgel, componirt und
vorgetragen von Herrn A. Fiſcher.

Willets à Vexte à l e ſind zu haben bei den Herren Buchhändler Stoll
berg und Kaufmann Schulze am Domplatze. Marken à 2 zu reſervirten Sitzplätzen
im hohen Chor der Kirche ſind nur bei Herrn Schulze zu entnehmen

i D. M. Bngel.Unſer Lager Seht mportirter Havanna- Oigarren in ſcho-
ner, abgelagerter Waare halten einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Hennig 9 Sacheter, Leipzigerſtraße Nr. 103.
in friſcher Sendung bei Herrn Apotheker O.
Lindner in Königſee, Herren A. Lehmann
in Hohenmölſen, G. Röhlig in Eiſenach,
Mad. Schnabel in Erfurt, Herren H. Bör
mer in Cölleda, Pietzſchke in Löbejün, Her

o ffmann in Mücheln
te lin Schkeuditz und Herrn Apotheker A.

Lehmann.Bonbons Morſellen- und Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtraße 1058.
Täglich friſchen Meibe und anderen Kuchen bei

I. em.Großes Concert im Park des Vilterguts Altſcherbitz.
Durch die Güte des Herrn Doctor Heine, Beſitzer des ſchönen Parks zu Altſcherbitz,

iſt mir geſtattet, den ſten Pfingſtfeiertag ein Concert im ſelbigen zu veranſtalten. Der
Park iſt jetzt vorzüglich ſchön und jeder Naturfreund wird gewiß hinreichenden Genutz finden.
Das Concert wird von dem berühmten Starkeſchen Muſikchor zu Leipzig ausgeführt die
Programms beſagen das Nähere Anfang Nachmittags 4 Uhr. Auch bemerke ich daß ich
mit warmen und kalten Getränken, ſowie kalten Speiſen verſchiedenen Sorten Kuchen und
vorzüglich feinem Lagerbier beſtens aufwarten werde. Zahlreichen Beſuch ſieht freundlichſt

entgegen e G. Noſſing.Zum 2ten und ten Pfingſtfeiertag ladetFriſchen Wald meiſter zum Tameergakgen in rennt
erhielt e. S. lichſt ein der Gaſtwirth Saft

in Holleben.

Gr Kurſaal in Koſen.à Flaſche T und 10 Sgr., D. Reichmann in a Köſen em
empfiehlt D. S. yſitehlt angelegentlichſt bei Eröffnung der dies

jährigen Saiſon ihr Hötel und Reſtaurations
PFrische Seez um em olat

erhielt so eben und emphehlt

Friſchen Maitrank,

Während der Pfingſtfeiertage table 9höte
5 um 1 Uhr und Bestauration a la carte. AmGl. Gold miet. 2ten Feſttage Concert und Ball.

Harzwald meiſter Tivoli Theater zur Weintraube
bei t Sonntag den 23. Mai 1858Julius Riffert. S le D. das S

Ein Hausknecht wird geſucht ſofort eeblatt Poſſe mit Geſang in 4 Aktenwer e um hen ne Montag den 24. Mat e
r Ranniſche Straße. era n dervon Oberöſterreich, Poſſe mit Geſang inEinladung zum Vogelſchießen. Akten
Unſer ſolennes Vogelſchießen findet den 30. Dienstag den 25. Mai

und 31. Mai ſtatt, wozu hiermit freundlichſt Jch bleibe ledig, Luſtſpiel in 3 Akten.
einladet der Schützen Vorſtand. Mittwoch den 26. Mai

Hoffmann. Das Gefängniß, Luſtſpiel in 4 Akten.
Heldrungen; den 16. Mai 1858. Die Direction
e Bergſchenke bei CröllwitzHohenthurm Zum ten Feiertag Tanzvergnügen.

Den ten Pfingſtfeiertag Ball, den Zten
Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet Zum 2ten Feiertag Tanzvergnügen.

W. Weber. Hennig in Giebichenſtein
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.Zum Muſikfeſte in Bitterfeld
Mittwoch den 26. Mai e. Abends 8 Uhr 3

Grosses S wealnceVoeal-u. Instrumental Concert
im hieſigen Schießhausſaale,

ausgeführt vom Müller ſchen Geſangvereine
unter freundlicher Mitwirkung der Dübener
Liedertafel der hieſigen KantoreiGeſellſchaft,
des größten Theiles der Deſ ſauer Hofkapelle

und des hieſtgen Stadt Muſikchores.

Programm.Kevheil
DHuverture zur Oper „die Stumme von

Portici“ v. Auber. s2) Männerchor „„Wo iſt ſo weit die Schö
Pung reicht“ Hymne v. Neithardt.
Solo für Violoncello v. Kummer, vorge
tragen v. Hrn. Kammermuſikus Sch warz.

Seil e a„Fine Nacht auf dem Meere“,
Preiscompoſition für Männerchor und großes

Orcheſter v. Tſchirch

Entrée: 7 Billets ſind an der
Kaſſe und vorher vom ſten Feſttage ab bis
Zum Dage der Aufführung bei Hrn. Cornel.
Meyer zu haben. Nach dem Concerte iſt
Ball. Alle Freunde der Muſik werden
hierdurch eingeladen.

R. Schiller, Baumeiſter
Bunzlau, den 16. Mai 18585.

Verlobungs Anzeige
Rosalſe Zweitel,

Albert StrichVerlobte

Koss leben Gölle da.
Verbindungs- Anzeige

Unſere am 19. Mal vollzogene eheliche Ver
bindung zeigen Verwandten und Freunden hier
mit ergebenſt an. Auggg

Wilhelm Penne, e

Clara Penne geb. Hachtmann
Todes Anzeige.

Geſtern Nachts 12 Uhr entriß uns der un
erbittliche Tod plötzlich und unerwartet unſere
theure gute Mutter Friederike Bieler geb.
Joachimi. Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hint erlaſſenen
Radegäaſt, den 20. Nai 1858. e

Todes Anzeige.
Am 18. d. verſchied in Gott mein theurer

Bruder Heinrich in einem Alter von 28
Jahren 4 M. 10 an der Bruſtkrankheit.

Herzlichen tiefgefühlteſten Dank alle Denen,
welche ſeinen Sarg ſchmückten und ihn zu ſei
ner Ruheſtätte begleiteten

Carl Wittemeyer.
Abſchieds- z eine

Bei meiner nahen Abreiſe nach Halber
ſtadt ſage ich allen meinen Freunden und Be

kannten von denen ich wegen Mangel an Zeit
nicht perſönlich Abſchied nehmen konnte, hier

mit ein herzliches Lebewohl.
Halle aS. den 21. Mai 1858.

Ferdinand Schwalbe.
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Beilage zu. Nr. 117 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. Mai 1858.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai.

Die Hrrn. Kaufſ. Biermann a. Montjoie, Cohn a. Berlin. Hr.
Hr. Rent. Hachtmann a. Berlin.Krouprinz:Rittergutsbeſ. v. Moldau a. Poſen.

Theater Dir. L'Arronge a. Danzig.g
Stacit Zürich Hr. Capit. v. Oehſendorf g. Stettin. Hr. Schiffseigner Küh

ne a. Bremen. Freifrau v. Brezmann a. Marſeille
Paris.

beſ. Grumbrecht a. Grünhayn.
med. Engelbrecht a. Hohnſtein.
Fabrik. Grimer a. Altenburg.
ger a. Swinemünde, Ahnerdt a. Berlin.

Goldner Löwe:
denburg. Hr. Rittergutsbeſ. Becker a. Steuden.
Dresden. Hr. Privatm. Hildebrand a. Berlin.

Hr. Hauptm. a. D. v. Kabiſius a. Köln.
Stadt Hamburg

Hamburg, Feldheim a. Düren Schiefer a. Leipzig

Die Hrrn. Kaufl. Habich a. Kaſſel, Meyer a. Berlin, Hecht a. Aachen.
Goläner Ringe Hr. OAmtm. Neubauer m. Fam. a. Delitzſch. Hr. Freiguts

Hr. Rechn. Rath Pfaſſe a. Brody.
Hr. Druckereibeſ. Neubarth a. Werdau. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Heintze a. Braunſchweig, Tan

Die Hrrn, Kaufl. Trinius a. Nordhauſen Hintze a. Bran

Die Hrrn. Kaufl. Clarenbach a. Köln,
Haberfeld a. Berlin. Die

Hrrn. Amtl. Bieler a. Fregleben, Oemler a. Rödgen. Hr. Hauptm. im 27.
Inf.Reg. Mellenberg m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Rent. Streit m. Fam. a.
Colberg. Hr. Pr. Lieut. im 27. Jnf. -Reg. v. Weſternhagen a. Bitterfeld.

Goläne Kugel Hr. Bendüx a. Lübeck. Hr. Chemiker Ferber m. Frau a.
Saarlouis. Hr. Fabrik. Herrmann Hr. Aſſeſſor v. Beguelin u. Fräul. Weiße
a. Berlin. Hr. Kaufm. Kühnemann a. Cuhla. Hr. Maſchinenbauer Demmich
a. Stettin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Dir. Walbe a. Altona. Die Hrrn. Rent.“
Die Hrrn. Kaufl. Söllner u. Heymann,Spangenberg u. Bieling a. Hamburg.

rau Lippert u. Frau Conit m. Nichte a. Hamburg. Hr. Stucl. Wertwig a.
erlin. Hr. Kaufm. Roſemühl m. Frau a. Schwerin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr.

Hr. Negoz. L'dhéron a.

Hr. Dr.

20. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. PoſtSecr. Rüppert a. Luſtoruck 63 Par. T. 331,22 Par. L. 336,53 Par. L. 334,46 Par. L.
Hr. Paſtor v. Wirting a. Aix. Dunſtdruck 18 Par. 3,27 Par. L. 2,68 Par. L. 2,99 Par

Schwerdgeburt a. Rel. Feuchtigkeitß 73 pCt. 60 pCt. 61 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 69,0 C. R. 11,6 G. Rm. 8,8 G. Rm. 9,6 G. Rm.

Bekanntmachungen.
10 Thaler Belohnung

Oemjenigen, welcher uns einen der Baum
frevler, die ſeit einigen Jahren die Bäume an
der Chauſſee zwiſchen Trotha und Halle
umbrachen ſo anzeigt, daß wir ihn gerichtlich
belangen können.

Die Gemeinde zu Trotha
Bekanntmachung.

Freitag den 28. Mai er. Nachmittags 2 Uhr
ſoll das Cuſtorats Gebäude nebſt Zubehör hier
ſelbſt im Gaſthofe öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden. Auch können Unter
handlungen ſchon vor dem Termine ſtattfinden.

Belleben, den 19. Mai 1858.
Die Ortsbehörde.

Ein Gaſthaus erſten Ranges, von beſter Lage
in hieſiger Stadt, aus freier Hand zu verkau
fen iſt beauftragt und ertheilt behufige Aus
kunft auf frankirte Anfragen

der Rechtsanwalt Stötzer.
Gotha den 18. Mai 1858.

Nitterguts- Verkauf.
Ein in beſter Gegend der Niederlauſitz,

nahe einer großen Stadt, angenehm gelegenes
Rittergut, mit ſehr guten Gebäuden und hüb
ſchen Gärten, von 1200 M. M. Areal vor
züglichen Wieſen Acker und Holz ſoll ein
getretener beſonderer Verhältniſſe halber bal
digſt, und zwar mit ſämmtlichen Inventar zu
dem Preiſe von 52,000 mit einer Anzah
lung von 12,000 verkauft werden und
können die übrigen Kaufgelder zu den landes
üblichen Zinſen eine Reihe von Jahren auf dem
Dominium ſelbſt ſtehen bleiben. Näheres durch

L. Finger in Halle.
Das Wohnhaus Saalberg Nr. 10 nebſt

Garten ſoll aus freier Hand verkauft werden
und iſt das Nähere im Hauſe ſelbſt zu erfah

ren. Pfeiſfer.Die Wohnung im Hauſe Kutſchgaſſe Nr. 1,
welche gegenwärtig der Lohnfuhrherr Tal
genberg bewohnt, nebſt Bodenräumen, Stal
lung und Wagenremiſe ec. iſt vom October
d. J. anderweitig zu vermiethen.

G. Mangold.
Verkauf eines Grundſtücks.
Jn einer gegen 4000 Einwohner zählenden

Stadt des Seekreiſes der Grafſchaft Mans-
feld kann ich ein in gutem Zuſtand befindliches
Haus, mit Verkaufsladen, Garten und etwas
Acker, zum Verkauf nachweiſen.

Eisleben, den 20. Mai 1858.
Schwennicke.

Zwei gute Tiſchler finden als Kaſten
macher für ſehr guten Lohn dauernde Be
ſchäftigung bei

Kutzſchbauch Klotz,
Pianofortemacher.

Lauchſtädt, den 19. Mai 1858.

Verkauf.
100 Stück überzählige, größtentheils junge

Hämmel, vollkommen geſund und ſehr woll
reich, ſind zu verkaufen. Abnahme nach der
Schur auf den Rittergütern Niemberg.

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen
Actien- Geſellſchaft.

Die regelmäßige General Verſammlung derſelben findet
ittwoch den 2. Juni Nachmittags 3 Uhr

im Locale der Reſſource zu Weißenfels
ſtatt und es werden die Aktionaire zur Theilnahme eingeladen.

Verhandelt werden die ſtatutenmäßigen Gegenſtände, darunter
Geſchäftsbericht des Verwaltungsrathes.
Berathung und Beſchlußnahme über eine neue Anlage.
Decharge der Jahresrechnung.
Beſtimmung der Dividende.Wahl dreier neuer VerwaltungsrathsMitglieder, an Stelleſder nach dem Looſe aus

ſcheidenden Banquier Steckner und Rittergutsbeſitzer Schneider und Hil-

debrand.Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien oder Quittungsbogen. Ueber
30 Stimmen kann Niemand abgeben. Gegen Vorlegung reſp. Deponirung der Actien werden
die Eintrittskarten am 1. und 2. Juni auf dem Comtoir der Geſellſchaft oder beim Eingang
in die Verſammlung ausgegeben. Auf erſterem iſt vom 31. Mai ab auch ein ſpecieller Ge
ſchäftsb ericht zu erhalten.

Weißenfels, den 28. April 1858. Der Verwaltungsrath.
Jacob. Mahler. Zickmantel.

Bei Gebr. Blitzsech, Halle, Weingärten 14,
beginnt der Verkauf aller Sorten Reifſtangen zum Schälen Donnerstag den 27. Mai.

Unſere Lager aller Sorten Faßbände grau und geſchält n von Haſel und
Sohlweide bieten jetzt wieder jeder Anforderung Genüge.

Lieferungs Abſchlüſſe für 10, 12 und 14 F. Reife per October 1858 ſind wir
ſchon jetzt zur Annahme geehrter Aufträge bereit.

„Bohnenſtangen, trocknes Reißholz zur Backofenheizung, Böttcher
ſpähne, gehacktes Stammholz in Körben a pro Klafter 2 15 bei

Gebr. MIſtzsch.
Vortheilhafte Ofſſerte.

Specerei und Kräutergeſchäſten kann ein Artikel nachgewieſen werden wel
cher überall bedeutenden Abſatz ſindet. Die Proviſionsbedingungen ſind ſehr gün
ſtig und beliebe man Anmeldungen bei Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
unter der Chiffre D. K. abzugeben, worauf weitere Verhandlung erfolgen wird.

W v Geſchäſts-Verlegung.
Dem hieſigen und auswärtigen verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich

von heute ab mein
Cuch-, Seiden- und Modewaaren- Geſchäft

in das von mir gekaufte, früher dem Herrn G. Böttcher gehörige, am Entenplane
S unter Nr. 333 gelegene Haus verlegt habe.

Für das Vertrauen, welches mir bisher in ſo überaus reichem Maße geſchenkt wor
den iſt, ſage ich meinen innigſten und herzlichſten Dank und bitte zugleich, mir ſelbi S
ges auch in meiner jetzigen Wohnung übertragen zu wollen ich werde nicht aufhören
in meinem Eifer und ſtrengſten Reellität fortzufahren, um mich auch ferner dieſes Ver
trauens würdig zu machen.

Querfurth, den 14. Mai 1858.

3 Wilhelm Friedrich.en rererererngergnenerreenene

P h h h

e

Ein Stubenmädchen die gut zu waſchen,
plätten und rein zu machen verſteht, wird auf
ein Gut bei Merſeburg geſucht. Zu erfragen
gr. Märkerſtr. 7, 1 Treppe.

400 ſind auf pupillariſche Sicherheit ſo
fort oder 1. Juli auszuleihen Graſeweg Nr. 18
parterre.

Eine gebildete Perſon welche einer Wirth
ſchaft vorſtehen kann und die Aufſicht über
Kinder zu übernehmen hat, findet auf dem
Lande eine Stelle. Anmeldungen werden große
Steinſtraße Nr. 11, 1 Treppe hoch bei dem
Kämmerer Wolff angenommen.

Halkle, den 21. Mai 1858.

Ferken, echt engliſcher Raſſe, ſind zu ver
kaufen auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei
Schkeuditz

Schaaf- Verkauf.
70 Stück fette Hammel und Schaafe ſollen

den 25. Mai 1 Uhr öffentlich meiſtbietend par
cellenweiſe verkauft werden. Die Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

G. Schmidt in Weſtewitz.
Ein brauner Wallach, 6 Jahr alt, gut und

fromm, wird verkauft in Trotha Nr. 18.
Auf der Pfarre zu Unter Peißen ſteht

eine Kuh billig zu verkaufen.



Chr. Boetticher, Schloſſermeiſter Male aS.
große Märkerſtraße Nr. 14

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager eiſerner feuerfeſter Cassa
Schränke, ſowie eiſerne Oasettem mit Sicherheitsſchloß zum

Aufbewahren von Documenten, im Preiſe von 26 30 RNthlr., wel
ſ. che ſich durch ſolide Bauart und äußere Eleganz beſonders auszeich
e nen, in allen beltebigen Größen zur geneigten Abnahme.

e Carl Dettenborw's
HoMenbles-, Spiegel- und Polferwaüren- Magazin

in ar a

s

iſt wiederum in allen ſeinen Artikeln reichhaltigſt und nobel ausgeſtattet, und bietet in Maha

goni, Nußbaum-,wirklich höchſt ſoliden Preiſen.
Bei Entnahme von gröſßern Poſten oder Ausſtattungen werden die gekauften Meubles durch

ken Meublesſfuhrwerk koſtenfr ei nach Auſterhalb an Ort und Stelle ge
rt und Garantie jeder Art übernommen.

Eichen und Birken-Meubles die größte Auswahl bei

Hiir Schnupſer a Senpfeehlt die mannigfaltigſten Sorten Kehnupftabacke, in feinen wie ordinafren gen als
ganz alten Carotten, feinen Holl. Messnmg Dr. Mufelands Augentaback, wie die Tabrikate der
Herren Gebr. Lotzbeck Bernhar d ete.

grosseO. OUlrichsstrasse Nr. 7.
See gut ſortirtes Laser abgetatgerter Oigarren halte einem rauchenden Publikum beſtens empfohlen.

e t i O. A. eSrosse Ulrichss Nr. tNatürliche Mineral-Brunven,
frische 1858r Füllung, sind von den Quellen
angekommen und bis zum Herbst stets vor-
räthig bei

W. Fürstenberg Sohn,
Brunnen- Handlung.Friſchen engliſchen Portland und 3

Roman Cement empfehlen billigſt
F. Henſel Hänert.

Preß Hefe
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs-

kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch r. Weerholdt,

im Gaſthof zur gold. Roſe.

Wicken und Wickengerſte

Sohn.
zur Ausſaat erhielten und verkaufen billigſt

H. Wagner S
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Aechtes Klettenwurzel Oel à Flaſche

71 Bekannt als das kräftigſte undſeine Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver

hindern, empfiehlt Carl Haring in
Halle u. die Garckeſche Buchhandlung

in Zeitz
Die größte Auswahl von Stroh und Roß

haarhüten, wie auch Herren und Knabenhü
te, die neueſte Façon, ſind zu haben zu ſehr
billigen Preiſen großer Schlamm Nr. 15.

Moderne Spatzierſtöcke in ächten Wein
reben, Bambus, Spaniſch u. Zuckerrohr mit eleganten Griffen Tabackspfei
fen, Cigarrenpfeifchen und Spitzen, Haar
pfeile empfiehlt billigſtJ. Alb. Pfahl Leipzigerſtr. Nr. 23.

Herr Reinhold Hoffmann wird hier
durch freundlichſt erſucht, behufs einer Mitthei
lung ſeinen Aufenthaltsort ſofort Leipzigerſtraße

Nr. 47 in Halle mitzutheilen.
Cröllwitz Nr. 3 ſind 100 Stück kleine

Enten zu verkaufen.

Eiſengießerei zu Giebichen

C bei Halle
empfiehlt ſich mit AnS fertigung von Grab

KAgittern und Kreuzen,
e ſo wie allen andern

Gußſachen aufs Bil-
ligſte.

ärablateln, mee
Roſetten u. Wetverungen zu Schaufenſtern ec.,

ebenſo alle in das Fach der Architektur u. Kunſt
gehörige Artikel von

Zinkguss
liefert die Kunſtgießerei von Oehme S Ver
worrener in Leipzig, Lindenſtr. Nr. 5, Beſtellungen nach bei uns ausliegenden Muſtern
oder einzuſendenden Zeichnungen führen wir zu
denſelben ſehr billigen Preiſen der Gießerei aus.
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Von engl. Patentſtücken- Wichſe
iſt mir vom Fabrikant derſelben das alleinige
Debit für Halle übergeben worden.

Die Waare iſt von ſchöner fetter Qualite
und kann ich das Fabrikat als ein allen An
forderungen entſprechendes empfehlen.

Wiederverkäufern wird bei Entnahme von
geſchloſſenem Groß ein an emeſſener Rabattbewilligt. t Reußner.

Jn derPfeſtersch en Buchhandlung
in alle iſt zu haben

Strafgeſetzbuch für die Preußiſchen
Staaten. Preis 12Die neue Konkursordnung nebſt dem
Geſetz über die Einführung deſſelben

Preis 10
Die allgemeine Deutſche Wechſel-

ordnung und der Wechſelprocreß
in Preußen. Preis 10

MebauterSchwetſchke ſche Buchdruckerei i in Halle.

Es empfiehtt ch als Lohndiener den.
geehrten Herrſchaften und Reſtaurateuren ganz
ergebenſt Carl Kuwilsky, gr. Klausſtraße
Ket he, ehemaliger Bediente bei Frau Mir

eiche.
Für ein auswärtiges Peſter

Geſchäft wird ein Ladenmädchen, die wo mög
lich ſchon in ähnlichem Geſchäft gearbeitet hat,

geſucht. Näheres bei H. Schnee in Halle,
gr. Steinſtraße Nr. 68.

Ein Hausmädchen und ein Kindermädchen
werden geſucht große Steinſtraße Nr.

H. Lindner
Zum Pfing gſttanzden 1. und 2. Feiertag e ergebenſt ein

F. Noemer in Zickeritz.
Den 2. u. 3. Pfingſtfeiertag Tanzmuſik bei

vollſtändigem Orcheſter, wozu einladet
H. Jordan in Trotha.

Zum 2ten und Zten Feſertag ladet zum
Pfingſttanz ergebenſt ein

Ammendorf Dönitz.
Auf's Neue empfehle beſtens

Das Hüchlein vom Sct. Peteraterge.
Zweite, vervollſtandigte und m

mehrern Holzſchnitten bereicherte Auflage
Preis geh. nur 5Zur Hrientirung an Ort und Stelle ſo un

entbehrlich, wie zu dauernder Erinnerung an
den Beſuch jener Höhe ſich eignend.

II. erner, gr. Ulrichsſtr. S.
Ein Damenhut wurde von Ammendorf

bis vor das Klausthor verloren der ehrliche

S v t Nr. 13.Familien Nachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
Heute empfing der Bund unſerer Herzen

durch unſern guten W die kirchliche Weihe.
Scheune Sag 18 Mai 1858.

Carl Sachße,
Jda Sachße adopt. Krüger
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